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möglichkeit ist kein luxus, sie ist genauso wichtig wie brot. judith-butler


für anita




der beginn der zeitlosigkeit


mitten in der endlosen steppe geschah es


dass die gemessene zeit und


die ewigkeit aufeinander trafen


verbeugte sich die eine tief


ruhte die andere würdevoll vor ihr


weiter kann nichts vermeldet werden


ausser jemand wolle festhalten


wann genau das gewesen sei.




an die enkel*innen


eine welt ohne wachstum


hatten wir nicht vorgesehen


der altar der technik und forschung bleibt leer


das parlament hat seine klientel bedient


das warme klima war ganz angenehm


und immerzu: wir schaffen das!


die kipppunkte fallen aus heiterem himmel


es tut uns leid wir wollten das nicht


eine welt ohne menschen


ist ein skandal


wir werden uns beschweren


für euch.




dies und das


sewerodonezk kämpft ums überleben


noch drei ärzte verharren in der stadt


das strom- und mobilfunknetz kollabiert


der lebensmittelnachschub abgeschnittten


gleichzeitig rast max verstappen


am formel 1-grand prix von spanien


auf honda für das red bull racing team


auf den weltmeisterplatz


es ist kein krieg


zwischen der ukraine und spanien


es sind bloss andere blickwinkel


auf menschliche bedürfnisse


vielleicht fühlen sich beide nicht


glücklich damit vielleicht fehlt beiden


das wichtigste zum leben und weit


und breit keine hoffnung in sicht.




konzert. beethoven vielleicht


im foyer das getuschel


understatement der blicke


ein lächeln der augenbrauen


der man-ist-wer-codex


die hochaltrige bildungsbeflissene


angestrengt ins programmheft kriechend


ahnend wo der hustenanfall herkommen


wird wessen mobilephone mittendrin


wimmert wer vor dem applaus


herausstürzt um zuerst


an der garderobe zu stehen


dem smalltalk zu entfliehen


die künstlerinnen prellend


beim hinausdrängeln erhabene kommentare


sich verstehlend ins edle bistro oder


ausklingend im ältlichen wohnzimmer


an bester lage.




blühzeit


mein aprikosenbäumchen


versteht den frühling nicht mehr


hält sein blütenkleid


der sonne entgegen


keine biene ist unterwegs


der nächste frost eilt daher


das kräftige laub


steht ein weiteres jahr


unfruchtbar in der


verrüttelten wachstumszeit.




körper


ein körper für die phantomschmerzen


von mutters unterdrückter kindheit


für die kriegsversehrte karriere des vaters


kniestiche für die lähmung der schwester


polymyalgie als strenges erbstück


nicht sein dürfen als rückenleiden


die nackenverspannung für die umweltzerstörung


knochenbrüche vom schüler*innenfolterer


ein körper zum tragen des anderen
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